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sind an Reis, Weitzen, Datteln, Papyrus rc., im O.
und W. Sandwüften und dürre Felsgebirge. — Ein
Pascha unter türkischer Botmäßigkeit?

Kairo/ Hauptstadt mit großem Karawanenhandel; die
Pyramiden/ Obelisken (Mumien). — Alexandria/
von Alters berühmt/ Seehafen.

2. Nubien.
Ebenso vom Nil durchströmt und von gleicher Be¬

schaffenheit.
Sennaar/Hauptstadt. (Hier lag das alte Meroe).

3. Habesch (oder Abyssinien).
Die Schweiz Afrikas; die Nilquellen; mannigfaltige

Produkte; die Einwohner zum Thcil coptische Christen;
mehrere Staaten.

Eondar, Hauptstadt und Residenz; — Axum mit
Ruinen. v *

4. Die Barbarei
(oder Berberei, die Nordküste Afrika's) — Bergland;
zum Theil auch unter türkischer Oberhoheit, — frucht¬
bar; theils Ackerbau, theils Nomaden-Wirthschaft.

1. Barka, Wüste mit einzelnen Oasen.
2. Tripoli die sogenannten R-&amp;gt;ubstaaten mit den
3. Tunis J Städten aleicheS NamenS.
h Alqier, seit 1830 Französisch.
5. DaS Sultanat Fe; und Marokko mit den Städte»

gleiches Namens: hier der hohe Atlas.
L. Beledu lsch e ri d oder Dattelland/ südlich vom Atlas.
7. Fessan mit Mursuk/ Oase.

5. Die Sahara
oder Sandwüste — 6mal so groß wie Deutschland,
mit wenig Oase,n, als Stationen der Karawanen.


